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Ne Reichseluimhmen .
Wir lesen in der „Tägl . Rundschau" :
„Wenn auch das endgültige Ergebnis über die

Einnahmen des Reiches an Zöllen und Steuern
imvergangenenRechnungsjahr noch
aussteht , so läßt sich aus dem jetzt vorliegenden
Material jedenfalls schon mit Sicherheit entneh¬
men , daß die durch die Finanzresorm vom Jahre
1909 geschaffenen neuen Einnahmequellen an
Zöllen und Steuern doch keineswegs so ungün¬
stige Erträge geliefert haben, wie vielfach ange¬
nommen wurde . Eine kürzlich in der Presse an-
gestellte Berechnung dieser Erträge kam zu dem
Ergebnis , daß ein Minderertrag von 15
Millionen gegen den Etatsvoranschlag zu ver¬
zeichnen wäre . Diese Annahme ist, wie wir
hören, unzutreffend . Man kann vielmehr
wohl mit Sicherheit annehmen , daß kein Minder¬
ertrag , sondern ein Mehrertrag von
etwa 20 Millionen das schließliche Ergeb¬
nis sein wird . Hierauf war von Einfluß , daß
der Kaffes- und Teezoll etwa 2,5 Millionen und
der Tabakzoll 16—18 Millionen mehr gebracht
haben, als im Etat vorgesehen war . Ebenso
wird auch die Brausteuer keineswegs mit einem
Minus gegen den Etatsvoranschlag , sondern mit
einem Mehrertrag abschließen . Naturgemäß
wird die endgültige Jahresübersicht diese Ergeb¬
nisse noch etwas korrigieren , jedoch dürfte sich
hierdurch das Gesamtresultat wohl noch etwas
günstiger gestalten. Zutreffend ist allerdings,
daß die neuen Zölle und Steuern im vergange¬
nen Etatsjahr noch nicht die Erträge gebracht
haben, die man für den Beharrungszu¬
stand von ihnen erwartet hat , obwohl einige
sich in einer Entwicklung befinden, die jenem Ziel
nicht mehr fern ist.

AM „Zoll Mmenlhal"
äußert sich nochmals di« nativnalliberale „Köln . Ztg .

"
wie folgt :

„Das Verletzende an den Landesausschuhdebatten
in Strahburg liegt in der gehässigen persön¬
lichen Art , mit der die höchsten Beamten unter
dem Schutz der Immunität und ohne daß der Präsi¬
dent ein Eingreifen für nötig hält , von den Ab¬
geordneten beleidigt werden . Wie soll z. B .
der Polizeipräsident von Metz noch mit
Autorität seines Amtes walten , nachdem der Ab¬
geordnete Daniel Blumenthal ihn öffenüich als un¬
fähig hing «stellt und eine Viertelstunde mit seinem
Namen bubenhaften Ulk getrieben hat . Es war
geradezu ein Akt der Notwehr für ihn , als Blumen¬
thal die Ehrenerklärung in der vom Beleidigten ge¬
wünschten Form verweigerte , da der Rechtsweg gegen
den Abgeordneten versperrt ist, zur Wiederherstellung

iner Ehre das letzte Mittel zu versuchen . Denn
lumenthal hatte durch das Spiel mit dem Namen

des Herrn Baumbach v . Kaimberg die Grenzen seiner
Immunität überschritten , es geschah nicht mehr in
Ausübung seines Abgeordnetenrechts , wenn er sich
dazu hinreihen ließ . Wenn nun Blumenchal das
Duell , das dach gerade in Frankreich bei Parlamen¬
tariern keine Seltenheit ist, ablehnte und die Straf¬
barkeit der Herausforderung zum Zweikampf vor -
schützte , wegen deren die bÄeiligten Beamten sofort
Ärafanzeige gegen sich selbst erhoben haben , so durfte
man wenigstem erwarten , daß er sich daraus eine
Lektion nehme und solche Unarten in Zukunst unter¬
lassen werde . Statt dessen setzte er in der Landes¬
ausschußsitzung vom 3 . ds . Mts ., in der er die For¬
derung öffentlich zur Sprache brachte , das alberne
Spiel mit dem Namen fort und der Abgeordnete
Wetterls brachte gar den Fall des Polizeipräsi¬
denten Baumbach v . Kaimberg und seines Kartell¬
trägers Frhrn . v . Gemmingen in Verbindung mit
dem zwei « - kümtich wegen Veruntreuungen frei¬
willig aus dem Leben geschiedener Kassenbeamten ,
indem er sagte , statt sich zu erschießen , hätten auch
sie di« betreffenden Abgeordneten , die sie angegriffen ,
zur Wiederherstellung ihrer Ehre fordern können .
Angesichts dieser erneuten Beleidigungen und man¬
gels eines anderen Ausweges aus
ihrer Notlage haben die Herren Polizeipräsident
Baumüach o . Kaimberg und Kreisdivektor Frhr . von
Gemmingen in der Straßburger Post eine Erklärung
veröffentlicht , welche das Verhalten Wetterlös als
unguallfizrerbare Nichtswürdigkeit und die Handlungs¬
weise Blumenthals als unvereinbar mit der Gesin¬
nung eines sich seiner Verantwortung bewußten und
für sein Handeln einstehenden Ehrenmannes erklärt .
Wenn man auch mildernd für die beiden Abgeord¬
neten die Verschiedenheit der Bildung und der gesell¬
schaftlichen Anschauungen gegenüber den auf den Weg
der Selbsthilfe angewiesenen Beamten berücksichtigt,
so wird die öffentliche Meinung Altdeutschlands mit
ihrer Sympathie auf der Seite der frivol an¬
gegriffenen Beamten stehen ."

veubmlen in deutschenFestungen .
In diesem Jahr ist , wie uns von militärischer Seite

geschrieben wird , eine besonders große Anzahl von
Neubauten und Verstärkungen in deutschen Festungen
zu verzeichnen . Auch die Beschaffung von artilleri¬

stischem und infanteristischem Kampfmaterial und Ver¬
kehrsmitteln sowie Nachrichtenmitteln ist sehr gestiegen .
Dü Festung Germersheim erfährt eine Verstärkung ,
ebenso wie Königsberg infolge Aufgabe der Wallung
Ersatz- und Verstärkungsbauten aufzuweisen hat . Die
Umwallung von Königsberg , deren Aufgabe von der
Stadt sehr oft beantragt worden ist, genügt den mili¬
tärischen Anforderungen in jeder Weise . Zu ihrer
Beseitigung ist darum vor allen Dingen eine Verstär¬
kung in der Fortlinie nötig . Ferner muß durch
fortifikatorische Ersatzmaßnahmen der durch die Auf¬
gabe der Umwallung bedingte Ausfall an Verteidi¬
gungsfähigkeit der Festung wieder ausgeglichen wer¬
den . Mit Rücksicht auf das Ausdehnungsbedürfnis
der Stadt wird ihrem Wunsche nach Auslastung der
Umwallung aber nachgegeben , die ungefähr in acht
Jahren durchgeführt werden wird . Mit den Ersatz¬
bauten wird schon jetzt begonnen . Besonders wer¬
den die Festungstore im Interesse des Verkehrs er¬
weitert . Ein ähnlicher Fall liegt in der Festung Glatz
vor , wo eine Erweiterung des sogenannten Franken¬
steiner Tores stattfindet . Auch in der Festung Ger¬
mersheim werden neue Ausgänge durch die Umwal¬
lung im Interests des Verkehrs geschaffen . Dafür
müssen hier gleicherweise wie in Königsberg fortifi¬
katorische Ersatzmaßnahmen vorbereitet werden . In
der Festung Reiste werden auch interessante baulich«
Maßnahmen eifrigst gefördert . So wird seit Monaten
an der Vergrößerung des Pionierübungsplatzes ge¬
arbeitet . Außerdem ist das Funkentekegraphensystem
erweitert worden .

Rundschau.
lieber den Reichskanzler nnd seine äußere Politik
wird der „Neuyorker Staatsztg .

" geschrie¬
ben : „Als Herr v . Bethmann zum deutschen Reichs¬
kanzler und preußischen Ministerpräsidenten ernannt
wurde , glaubten selbst vorsichtige politische Zeichen¬
deuter und Sterngucker getrost weissagen zu dürfen ,
daß er mit der inneren Politik mehr Glück als mit
der auswärtigen haben werde . Und nun kommts ge¬
rade umgekehrt . Da , wo er als völliger Neuling ein -
setzte, auf dem Felde der hohen Weltpolitik , läuft
unter seinem Namen die Karre vortrefflich . Mag sie
auch der rundliche Staatssekretär des Aenhern von
Kiderlen tatsächlich schieben, der lange Reichskanzler
legt doch verantwortlich als oberster Leiter mit Hand
an . So zufrieden wie mit Bethmanns auswärtiger >

Die reichrländische Verfastungsreform bedroht?
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 10. Mai . Die Blätter glauben , daß ,
auch wenn eine Verständigung in der Kom¬
mission rwch erfolgt , die Ablehnung der Vor¬
lage im Plenum sehr wahrscheinlich ist.

Der Kaiser in Wiesbaden ,
d . Wiesbaden . 10 . Mai . Der Kaiser ist heute mor¬

gen 8 Uhr hier eingetroffen und hat im Königlichen
Schlosse Wohnung genommen . Aus der Fahrt zum
Schloß und als er später beim Einbringen der Fah¬
nen auf dem Schloßbalkon erschien , wurde der Kaiser
vom Publikum herzlichist begrüßt .

Die Straßburger Studenten .
Skrahburg , 10 . Mai . Der Gefomtausschuß der Stu¬

dentenschaft hat weitere Schritte gegen den Korps¬
kommandeur beschlossen. Es wurde eine Kommission
gewählt mit dem Aufträge , eine Audienz beim
Statthalter nachzusuchen .

Die Herzogin von Hohenburg ,
d . Men , 10 . Mai . (Privatmeldung des „K . T .

")
Wie schon gemeldet , hat der Thronfolger die Reste
zu den Krömmgsfeierlichkeiten des Königs von Eng¬
land in Vertretung des Kaisers abgelehnt , well es
nicht möglich war , die Rangfrage der Herzogin von
Hohenburg so zu regeln , daß sie bei den Krönungs -
feierlichketten in London den Platz an seiner Seite
hätte haben können . Die nun bevorstehenden Hoffest¬
lichkeiten in Budapest , bei denen der Kaiser die An¬
wesenheit der Herzogin gewünscht hatte , gaben diesem
Veranlassung , auf die Rongfrage zu sprechen zu kom¬
men . Es heißt , daß bereits in allernächster Zeit ein«
erneute Rangerhöhung der Herzogin von Hohenburg
stattfinden werde .

Französische Zustände .
d . Paris , 10 . Mai . In St . Malo und in den

benachbarten Orten wurden von ausständigen Bau¬
arbeitern mehrere im Bau begriffene Landhäuser
sabotiert und die Häuser arbeitswilliger Maurer
mit Steinen beworfen . Die Staatsanwaltschaft hat
gegen zwei Agitatoren eine Untersuchung eingeleitet .

Aus Aranzösisch-«Panama ".
d . Paris , 10 . Mai . Nach einer Blättermeldung habe

der Berichterstatter des Rechnungsausschusses der
Kammer , Brauste , bei der Prüfung der vom Acker -
bauministerium in den Jahren 1907, 1908 und
1909 gemachten Ausgaben zahlreiche Unregel¬
mäßigkeiten entdeckt.

Thealerbrand .
d . London , 10 . Mai . Entgegen früheren Meldungen

sind bei dem Brande des Empire Palace -Theaters

Politik , soweit sie sich dem Laienauge darstellt , war
man seit langem nicht mehr in Deutschland mit der
Handhabung dieses Teils der Kanzlergeschäfte . Die
Potsdamer Zusammenkunft , welche Deutschland und
Rußland wieder näher brachte , die Entspannung mit
England in der Bagdadstage und im Flottenbaustveit ,
die Freundlichkeit mit den Türken , die gemessenere
Höflichkeit mit den Franzosen , selbst die Fähigkeit ,
zwischen dem weltlichen und geistigen Rom würdevoll
auf schwankendem Seil zu balanzieren , alles das
hat , von bescheidener Opposition abgesehen , eine weit¬
verbreitete günstige Stimmung für Bethmanns äußere
Politik erzeugt . Man freut sich, daß weniger geredet
und ruhiger gehandelt wird , und das Ergebnis ist ein
größeres Vertrauen bei allen Parteien , selbst mit Ein¬
schluß der Sozialdemokraten , hinsichtlich der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten durch die jetzige Re¬
gierung .

"

lieber die Entwicklung des Tabak-, Kaffee - und
Teezolles

erfährt die „N . Polit . Korresp .
"

, daß nach dem vor¬
läufigen Einnohmeergebnis für das Rechnungsjahr
1910 die in den Reichshaushaltsetat für dieses Jahr
eingesetzten Beträge , zumal was den Tabakzoll an¬
langt , nicht unerheblich überschritten worden seien .
Der im Etat mit rund 106 Millionen Mark eingestellte
Kaffee - und Teezoll hat 108,8 Millionen Mark oder
über 2,5 Millionen Mark mehr , der mit rund 88
Millionen Mark eingestellte Tabakzoll hat etwas über
106 Millionen Mark , also 18 Millionen Mark mehr ,
erbracht . Auch gegenüber dem Gesamtbetrag , der
nach den neuen Abgabesätzen aus dem Tabakzoll im
Beharrungszustande erwartet wurde , weist das Ein¬
nahmeergebnis von 1910 ein Mehr von etwa acht
Millionen Mark mehr auf .

Ein politischer Prozeß in der Schweiz .
Aus Lausanne wird berichtet : Das Bundesstraf¬

gericht fällte das Urteil in dem Prozeß , den der schwei¬
zerische Bundesrat gegen den Redakteur Grimm der
sozialistischen „ Berner Tagwacht " und Redakteur
Fischer der konservativen „Neuen Züricher Nachrich¬
ten " wegen Abdrucks eines Artikels der „ Evening
News " angestrengt hat , noch dem die schweizerischen
Unterhändler beim Gotthard - Bertrag sich
durch deutsches Geld bestechen liehen .
Grimm wurde zu 500 Frs . Geldstrafe und drei Vier¬
teln der Kosten , Fischer zu 200 Frs . Geldstrafe und
einem Viertel der Kosten , außerdem beide zur Ver¬
öffentlichung des Urteils in ihren ZeitunMn ver¬
urteilt .

mehrere Personen umgekommen . Bis heute früh wur¬
den 7 Leichen geborgen . Das Feuer blieb auf den
Hinteren Teil des Gebäudes beschränkt , der zusammen -
stürzre . Mehrere Personen wurden unter den Trüm¬
mern begraben .

rs . Berlin . 10 . Mai . (Privatmeldung des ,L . T .
")

Der „Lok.-Anz ." meldet , daß der Theaterbrand
mutmaßlich auf ein Verbrechen zurückzusühren ist .
Sechs Feuerwehrleute sind schwerverletzt . (Netze
unter „Theater "

.)
Edinburg , 10 . Mai . Bis heute früh waren acht

Leichen vom Theaterperfonol geborgen . Mehrere
werden noch vermißt .

Die Franzosen ln Marokko.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 10. Mai . Die Abendblätter kabeln aus
Tanger und London , daß der Kabylenangriff
auf die Franzosen bei Rabat der heftigste bis¬
herige französische Kampf in Marokko war . Das
„Tagbl .

" gibt 35 Tote an ; nach anderen Blättern sind
es 40 bis 50 Tote . Die französischen Verluste sind
unbekannt . In El Knitra sind 4000 französische Trup¬
pen zusammengezogen . (Siche „Neueste Nachrichten "
unter „Marokko "

.)

England nnd Marokko,
d . London , 10. Mai . Der Manchester Guardian

konstatiert . - daß der Tangerer „Times " - Kor -
respondenhderdie französischen Alarmnachrichten
täglich überbietet , dem mächtigen internationa¬
len Minensyndikat angehört , das mit allen
Mitteln die Tunlsierung Marokkos anstrebt .
Die britische Regierung bremst in Pari , nach Kräf¬
ten . gibt aber zu. daß sie durch » e Entente -
Konvention fest gebunden ist.

Der Aufstand in Albanien ,
d. konftankinopel , 10. Mai . (Prioatmetdung des

„K . T .
"

) Das Vorgehen gegen die Albanesen ist
vollständig mißlungen . Die Türken haben große
Verluste erlitten . Sachem -Pascha ist von den Auf¬
ständischen überfallen und zurückgedrängt worden .

Verschlimmerung der Lage in Mexiko ,
d . Reuyork , 10. Mai . (Privatmeldung des ,L . T ." )

Die Rebellen haben sich der Hauptstadt Mexikos auf
vier Meilen Entfernung genähert . Ernste Un¬
ruhen sollen in Mexiko ftqttsinden . Gefechte wer¬
den von überallher gemeldet . In Mexiko ist man auf
eine Anarchie vorbereitet . Unter den Ausländern
herrscht große Erregung .

Französische Zustände!
Aus Montpellier wird berichtet : Zahlreiche

streikende Arbeiter dringen mit Gewalt in die Häuser
der Pächter ein und verlangen Arbeit und Verpfle¬
gung . Eine große Anzahl Pächter wurde dabei
ernstlich verletzt . Eine Frau muhte sich mit gezogenem
Revolver gegen die Eindringlinge zur Wehr setzen.
Letztere plünderten daraufhin die ganze Wohnung
aus . Ueber 800 Pächter mußten sich der Forderung
der Aufständischen unterwerfen , da sie ernstlich be¬
droht wurden . Infolge dieser Zwischenfälle sind
schleunigst Truppenabteilungen nach den bedrohten
Ortschaften entsandt worden .

Spanische Finanzen und Steuerreformen .
Der der spanischen Kammer vorgelegte Budgetent¬

wurf für 1912 berechnet die Ausgaben auf
1128 363 481 Pesetas : das bedeutet eine Vermehrung
um 5 731 026 Pesetas gegenüber 1911 . Die Ein¬
nahmen werden auf 1133 207 711 Pesetas veran¬
schlagt . Die Schulden würden sich dadurch um
1161657 Pesetas vermindern . — Der Finanz -
minister legte nachmittags der Kammer einen Gesetz¬
entwurf vor , durch den die Oktrviabgaben in den
Kreisstädten und die Spezialabgaben auf Alkohol
uick» Salz aufgehoben werden . Die Aufhebung wird
stufenweise innerhalb von fünf Jahren durchgeführt .
Diese Abgaben werden ersetzt durch verschiedene
Steuern , insbesondere eine Steuer auf gewisse nicht
bebaute Grundstücke , einer Mietssteuer , eine Zu¬
schlagsteuer auf Elektrizität und Gas sowie Steuern
von 1 ^ Prozent im Maximum auf Einkommen und
Gewinne .

Die neue „Aera " in Lhiua.
Wie aus Peking gemeldet wird , soll das neu -

gebildete Kabinett den Thron dadurch unter¬
stützen , daß es einen Teil der Verantwortlichkeiten
übernimmt . Der Präsident erhält das Vetorecht
über die Verfügungen der Minister und die Aussicht
über die Vizekönige . Der Präsident und die Vize¬
präsidenten unterzeichnen die Verfügungen , die sich
auf Angelegenheiten der einzelnen Departements be¬
ziehen . Sie müssen jedoch von dem Minister , dem
das betreffende Departement untersteht , gegengezeich -
net werden . Ein Edikt ist erlassen worden , das die
im Iittande erteilten Konzessionen für all «
gegenwärtigen und zukünftigen Haupt - Eisen¬
bahnen aufhebt . Die Regierung übernimmt
fortan ihren Besitz und wird ihn bchalten . Die
Nebenlinien werden den chinesischen Unternch -
mern Vorbehalten bleiben . Das Edikt nimmt auch
Bezug auf die Hukuang -Eifenbahn -Anleihe und er¬
klärt , das schon so lange verzögerte Abkommen dürfe
nicht länger aufgeschoben werden .

Kleine Rundschau.
Der 10. Mai 1871. Vor vierzig Jahren wurde

im Hotel Schwan zu Frankfurt (Main ) der
Friede geschlossen , der den deutsch - franzö¬
sischen Krieg endgültig zum Abschluß brachte ,
nachdem bereits am 26 . Februar die Präliminarien
unterzeichnet waren , die die Bedingungen des Frie¬
dens enthielten , nämlich die Abtretung des Elsasses
außer Belfort , eines Teils von Lothringen mit der
Festung Metz, und Zahlung einer Kriegsentschädigung
von 5 Milliarden Franken .

Besuch des deutschen Kronprinzen in Petersburg .
Nach einer Meldung des „Hannoverschen Couriers "
aus Petersburg wird der bevorstehende Besuch des
Kronprinzen in Petersburg als ein Zeichen für die
wirklich guten politischen Beziehungen zu Deutsch¬
land gedeutet . Das Programm der Festlichkeiten
wird durch eine Galatafel im Alexanderpalais in
Zarskoje Sselo , eine Parade , Familientafel beim
Zaren und eine Theatervorstellung ausgesüllt werden .
Außerdem wird der Kronprinz die Stadt Petersburg
besuchen und in der Peter -Pauls -Festung einen
Kranz am Grabe Alexanders III . niederlegen . In
der deutschen Botschaft werden ihm Vertreter der
deutschen Kolonie vorgestellt werden . Der
Kronprinz wird im Alexanderpalast in Zarskoje Sselo
in den Gemachem wohnen , die seinerzeit auch den
Präsidenten Loubet beherbergt haben .

Die Stuttgarter Oberbürgermeisterwahl wird von
der ganzen Bürgerschaft vorgenommen und relative
Mehrheit entscheidet. Wenn sich die bürgerlichen
Parteien nicht einigen , so bleibt die Sozialdemo¬
kratie Siegerin . Nach der Statistik der letzten
Wahlen zum Bürgemusschuß im Dezember 1910
brachen die Sozialdemokraten rund 10200 , di« Na¬
tionalliberalen 6560, die Volkspartei 4130, die Kon¬
servativen 1860, das Zentrum 1370 Stimmen aus .

Wieder eine Dispensierung von päpstlichen Dekreten
für Deutschland . Der Papst gewährte auf Ersuchen
des deutschen Episkopates dem Klerus zweijährigen
Dispens von dem Dekret , weiches die Anteil -
nähme der Geistlichen an wirtschaftlichen
Organisationen einschränkt. Kardinal Kopp
publiziert diese Entscheidung mit dem Bemerken , die
bisherigen Anordnungen in dieser Hinsicht behielten
weiter Geltung . Wegen etwa unabweislich notwen¬
diger Kassenführung durch Geistliche sei aber die Ge¬
nehmigung des Generalvikariatamtes einzuholen .

Attkacholifcher Generalvikar . Der seit einiger Zeit
leidende Bischof der Atlkatholiken des Deutschen
Reiches Josef Demmel in Bonn , hat am 5. Mai den
Professor v . theol . Georg Moog zum Generalvikar
ernannt . Der neue Generalvikar ist in Bonn am
19 . Februar 1863 geboren und wurde 1884 von Bi¬
schof Dr . Reinkens zum Priester geweiht . 1907
erfolgte seine Ernennung zum Professor für neutesta -
menüiche Exegese am bischöflichen Seminar in Bonn
und 1908 verlieh ihm die altkatholische theologische
Fakultät der Universität Bonn den Ehrendoktor der
Theologie .

Dos spanische Vereinsgesetz will u . a . die Reaelung
des Besitz rechtes , die verhindern soll, daß Der -
einsgüter den Charakter der „ toten Hand " an¬
nehmen . In dreijährigen Abständen müssen Vereine
den Behörden bei Strafe der Auflösung eine Zy ,Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 1ö Setten.

llepexclientlienÄ klex .MMer iWattex"
Nachdruck und Weiterverbreit»«« unserer mit Korrespanbenzzeicheu versehene» Meldungen
ikt nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Tagblatt " — gestattet.



flmimenfleuung ihres Besitz fl anoes vorlegen.
Durch Mittelspersonen erfolgte Erwerbungen sind
nichtig . Ausgetretene Mitglieder und ehemalige
Ordensleut« genießen alle Bürgerrechte.

Aus Len Varleleu.
Gedanken eines naiionalliberalen Laienpokltikers.

In der zu Nürnberg erscheinenden Wochenschrift
für nationale und liberale Politik „Die Wacht "
veröffentlicht Dr . F . Si « bert in München „ketzerische
Gedanken eines nationalliberalen Laienpolitikers".
Darin heißt es u . a. : „Wir sind liberal, weil wir das
deutsche Gut der Persönlichkeit verfechten . Die Per¬
sönlichkeit ist aber etwas historisch und rassemähig
bedingtes, das seinen Kern verliert , wenn man es
aus dem Verbände reißt , in dem es erwachsen ist.
Die Freiheit ist heute viel weniger gefährdet durch
irgendwelche Machenschaften der Reaktionäre in poli¬
tischer und kirchlicher Beziehung, als durch die
Massen - und Modewirkungen. Ich dächte , es müßte
sich der Idealismus in unseren Reihen wieder er¬
wecken lassen , wenn wir unseren Freunden die Auf¬
gabe Vorhalten: wie retten wir die Persönlichkeits¬
werte vor dem Untergang in der Massen - und Mode¬
wirkung .

"

Sozialpolitische Amschau.
Das japanische Arbeiterschuhgesetz .

Nach Vorarbeiten und Beratungen , die sich über
die 10 letzten Jahre erstreckten , hat die japanische
Regierung dem Parlament soeben Vorschläge für den
Schutz der Fabrikarbeiter Japans vorgelegt. Die
Regierung will dieses Gesetz auf alle Werkstätten und
Fabriken , die mehr als 1V Arbeiter beschäftigen , in
Anwendung bringen . Das Gesetz würde so 15 426
Fabriken mit 648171 Arbeitern treffen. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird es mit der Beschränkung auf
Fabriken mit 15 Arbeitern angenommen werden.Der wichtigste Teil der Regierungsvorlage betrifft
Frauen - und Kinderarbeit . Die Regierung
verlangt , daß Kinder unter zwölf Jahren
in Fabriken nicht beschäftigt werden
sollten. Kein junger Mann , kein Mädchen
unter 15 Jahren soll länger als 12 Stunden im Tagarbeiten . Außerdem dürfen solche Personen nicht mehrdes Nachts beschäftigt werden. Personen unter 16
Jahren erhallen im Monat 2 ganze Ruhetage , bei
abwechselnder Tag- und Nachtarbeit ist die Ruhezeit
auf 4 Tage festgesetzt. Ein Tagarbeiter soll nicht
länger als 6 Stunden hintereinander arbeiten , woraufeine halbstündige Pause «inzutreten hat . Bei 10-
stündiger Arbeitszeit ist ihm jedoch eine ganze Erho¬
lungsstunde zu gewähren. Die Regierungsvorfchlägeverbieten, daß Mädchen und Burschen unter 15 Jah¬ren elektrische Maschinenanlagen bedienen oder bei
sonstigen gefährlichen Gewerben Verwendung finden.Das Gesetz ist im großen und ganzen für japanische
Veihällnisse ausgezeichnet, und da inzwischen der
Marquis Katsura mit der stärksten parlamentarischen
Gruppe in Japan sich geeinigt hat, die bisher be¬
hauptete, daß «in Arbeiterschutzgesetz der Industrieeine zu hohe Last aufbürde , so ist alle Aussicht vor¬
handen , daß es vom Parlament genchmigt wird.

Sparmarkev zur Pfandeinlösuug .
Eine Einrichtung von sozialer Tragweite besteht in

München. Die Auslösung von Pfändern mit Hilfe
von Sparmorken ist dort bei der städtischen Pfand -
leih anstatt seit Oktober IS10 eingerickstet worden, be¬
sonders um denen, die mit Wochenlohn uftv. rechnen
müssen , Gelegenheft zu bieten, den zur Auslösung
oder Erneuerung von Pfändern erforderlichen Betrag
allmählich zurücklegen zu können . Sowohl bei den
städtischen Lcihämtern als auch bei den städtischen
Pfandvermittlungsstellen werden Sparkarten der
städtischen Sparkaffe München in Zahlung angenom¬men, sofern sie mit 10 oder 20 Sparmarken zu je
10 -Z beklebt sind . Die Marken werden außer den
von der Sparkasse bei Geschäftsleuten errichteten 26
Sparmarkenverkaufsstellen auch m den vier städtischen
Leihämtern und 3ö Pfanüvermittlungsstellen aus¬
gegeben .

Einschränkung der Gefängnisarbeit .
Eine der wichtigsten und gerechtfertigsten Forderun¬

gen des Handwerks ist die Beseitigung des Wett¬
bewerbs der Gefängnisarbeit mit der freien Arbeit.
Vorbildlich ist nun das Vorgehen der Kieler Ober¬
staatsanwaltschaft, die systematisch die bisherige Ge¬
fängnisarbeit einschränken und die Gerichtsgefangenen

zu Landeskulturarbeltern verwenden will .
Zunächst sind dort die handwerksmäßigen Arbeiten
und die Wäscherei gänzlich eingestellt. Die Gefange¬
nen sollen vorwiegend zur Urbarmachung von Oed¬
ländereien hergegeben werden. Die Oberstaatsamvalt -
schast hat sich an den Heidekulturverein und die schles¬
wig -holsteinische gemeinnützige Siedlungsgenoffenschast
gewandt, damit diese bei der Bearbeitung größerer
Landflächen Gefangene verwenden. Der Heidekultur¬
verein will bei umfangreicheren Aufforstungen die
Gestellung von Gefangenen ernstlich erwägen und
die Unternehmer auf ltzese Arbeitskräfte aufmerksam
machen . Die Siedlungsgenoffenschaft schloß mit der
Justizverwaltung einen Vertrag ab, der sie in den
Stand setzt, jederzeit Behörden, Genossenschaften und
Privatpersonen zur Ausführung von Landeskultur¬
arbeiten Gefangene zu überlassen .

Vas in der Well vorgehl.
Riesendefroudation eines jugendlichen Bankbeamten.

Wie aus Koblenz weiter gemeldet wird, wurde bei der
Mittelrhein . Bank ein 21jähriger Beamter verhaftet,der als Eouponkassierer in den letzten beiden Jahren
Unterschlagungen in Höhe von hunderttausend Mark
begangen hatte. Das veruntreute Geld hatte der jungeMann fast täglich verspekuliert.

Liebestragödie zweier Siebzehnjährigen. In Ber¬
nau versuchten zwei noch im jugendlichen Alter ste¬
hende Personen , der 17jährige Handschuhmacherlehr¬
ling Erich Schröder und die gleichalterige FranziskaS ., sich zu erschießen . Beide wurden schwer verletzt
nach dem Krankenhaus gebracht, wo die S . bald nach
ihrer Einlieferung verstarb. Liebeskummer ist das
Motiv der Tat .

Großer Fabrikbrand . Ein gewaltiges Schadenfeuer
brach in der Zigarrenfabrik von Schröder in Magde¬
burg aus . Der Feuerwehr , die mit acht Schlauch¬
leitungen vorging , gelang es, einen Teil der Anlage
zu retten . Das Lage" wertvoller Kistenhölzer ist
abgebrannt . Das Feuer soll durch Funken aus einem
Schornstein entstanden sein .

Brudermord wegen einer Erbschaft. In Oberingel¬
heim gerieten die beiden Brüder Edmund und Johann
Wolf auf einem Spaziergange wegen einer Erbschasts-
angelegenheit in Streit . Auf einem Sporgelfelde an-
gekonrmen , zog Edmund Wolf plötzlich einen Revolver
aus der Tasche und tötete seinen Bruder durch fünf
Schüsse . Dann flüchtete der Mörder , kehrte aber späterin seine Wohnung zurück, wo er verhaftet wurde.

Aus Verzweiflung. In einem Teich bei Keinowitzwurden die zusammengebundenen Leichen des tschechi¬
schen Arbeiters Josef Kollar, feiner Frau und feiner
9jährigen Tochter und baü> darauf die zusammen¬
gebundenen Leichen seines 11jährigen Sohnes und
feiner 2jährigen Tochter gefunden. Aus einem hinter -
lassenen Briefe geht hervor, daß die Familie aus
Verzweiflung in den Tod gegangen ist.

Eine eigenartige Quecksilbervergiftung ist in Oberst¬
dorf im Allgäu oorgekommen. Dort wurde drei Tage
hintereinander ein Zimmerstutzenschießen abgchalten in
einem für die Zahl der Schiehstände zu kleinen , stechtventilierten Saale . Bei einer ganzen Anzahl von
Teilnehmern , vor allem bei den Zielern und den
Schreibern , die sich am längsten in dem Raume auf¬
hatten mußten , traten allerlei Krankheftserscheinungen
auf : Uebelkeit , Erbrechen, Darmkatarch , die auf
Quecksilbervergiftunghtmviesen . Das in den Zünd»
Hütchen enthaltene Knallquecksilber hatte bei den sieten
Explosionen die Lust mit Quecksilberdämpfen geschwän -
gert und die Bergiftungserscheinungen hervorgerufen.

Verhaftung einer Mädchenhändlerin. Die Grenz¬
polizei in Kiralyhida verhaftete auf dem Bahnhofe in
Pest die Privatier « Frau Samuel Horn ausWien. Frau Horn war eben im Begriffe, mit
sechs Mädchen aus besseren bürgerli¬
chen Familien nach Wien abzureffen, als sievon der Polizei festgehalten und als eine notorische
Mädchenhändlerin entlarvt wurde . Die Mäd¬
chen gaben an , daß ihnen die Kupplerin glänzende
Stellungen in Amerika versprochen hatte . Die so
noch im letzten Augenblicke vor einem elenden Lose
bewahrten Mädchen wurden nach ihrer Heimat
transportiert , während die alte Mädchenhändlerin in
Hast behalten wurde.

Line Schreckensfahrk in einem HoteMft. Im Hotel
Royal in Ofen -Pest wollten der bekannte Abgeord¬nete Edmund Barta und seine Gattin den Lift be¬
nutzen , um vom ersten Stock in das Parterre zu ge¬langen . Kaum hatten sie ihn jedoch betreten, so
schnellte er infolge Versagens der Maschinerie bis in

bas fünfte Stockwerk empor, wo er mit Ducht an den
Schachtplafond stieß . Dann sauste er wieder in die
Tiefe, schnellte hier abermals in ine Höhe und blieb
endlich im ersten Stockwerk stehen , was die beiden
Insassen benutzten , um rasch hinauszuspr Ingen. Gleich
darauf fuhr der List wieder zur Höhe und zerschellte .
Barta erlitt einen Nervenschock, während seine Gattin
mit dem Schrecken davonkam.

Schwefelsäure im Mehkelch . Der Pfarrer Cisarri
in Ripalta bei Crema hatte beim Messeakt den Meß¬
kelch an die Lippen geführt, als er entsetzt zurück¬
fuhr. Der Mehkelch enthielt Schwefelsäure. Als des
Mordversuchs verdächtig wurden erst zwei Laien, dann
zwei Amtsbrüder des Pfarrers , der Kanonikus Scan -
delli sowie der Priester Vaillati, der Präfekt des
Sanktuariums der Barmherzigkeit, verhaftet.

Die erste diesjährige Montblanc -Besteigung. Baron
de Forest hat als erster m diesem Jahre die Be¬
steigung des Montblanc ausgeführt . Es ist dies die
früheste, die seit Jahren stattgefunden hat . Der Auf¬
stieg war durch tiefen Schnee sehr erschwert.

Kundgebungen für einen Schmuggler. Der hollän¬
dische Zigarrenschmuggler Kilzdonk , der vor einigen
Tagen in Cleve bei der Vorführung zum Unter¬
suchungsrichter flüchtete und im Automobil davon¬
fuhr, wurde in seinem Heimatort Nymwege festlich
begrüßt . In geschmücktem Wagen, von Musikund Hochrufen empfangen, fuhr er durch die beflaggten
Straßen nach seiner Wohnung . Ganz Nymwege
freute sich königlich über den Streich, den er mit seiner
Flucht der preußischen Justiz gespielt hatte.

Plötzlicher Tod auf dem Rennplatz. Bei den Rennen
in Auteuil wurde das elegante Publikum der Tri¬
bünen in nicht geringe Bestürzung versetzt durch den
plötzlichen Tod eines der bekanntesten Mitglieder der
Pariser Gesellschaft, des Barons Adolph « vonAndre , der seit Jahren an einer Herzkrankheit litt.Er brach plötzlich, von einem Herzschlage getroffen,zusammen. Baron dÄndrö , der 67 Jahre zählte,war österreichischer Herkunft. Er verfügte über ein
riesiges Vermögen und hatte nach dem Tode des
Warenhauskrösus Chauchard besten prachtvollen Besitzbei Longchamp- erworben . Auch eine der schönstenVillen von Cannes gehörte ihm. Der Verstorbenewar Mitglied des Automobilklubs und begeisterterFreund jedes Sports : er fehlte bei keinem der großenRennen .

Automobiluusall des Exkönigs Manuel . ExkönigManuel von Portugal , der einige Tage inkognito bei
seiner Großmutter , der Königin Maria Pia , in Neapelweilte, erlitt auf der Fahrt nach Rom bei Cisternaeinen Automobilunfall . Königin Margherita sandteihm auf telegraphische Bitte eines ihrer Automobile
entgegen, das König Manuel nach Rom brachte, woer jetzt der Gast der Königin-Witwe ist.

Blutiger Kampf bei einer WSHlerversammluag. InSkalat bei Lemberg wurde eine vom Grafen Kozie-brodski einberufen« Wählerversammlung von Bauernunter Führung des allpolnischen Kandidaten Bieni-
owski überfallen . Die Bauern stürzten sich auf die
anwesenden Wähler und es kam zu einem Hand¬
gemenge, wobei mehrere Wähler verwundet wurden.Die Mehrzahl flüchtete . Die Bauern demolierten denSaal , in dem die Versammlung ftattgesunden hatte,vollständig.

Schreckensffzenen im Irrenhaus . In der Irren¬
anstalt zu Belfast (Irland ) spielten sich aufregendeund blutige Vorgänge ab . Cli« r der Patienten , derals harmlos galt und mit anderen ungefährlichen
Geisteskranken Gartenarbeit verrichtete, o«ffiet plötz¬lich in Raserei und griff seine Genoffen mit einem
Spaten an . Eh« man ihn hindern konnte, spalteteer einem jungen Mann den Schädel , so daß dieser
augenblicklich getötet wurde. Die entsetzten Irren
flohen mit Angstgeschrei nach allen Richtungen. Dochder Rasende schlug noch zwei von ihnen nieder :beide erlitten Schädelbrüche: die Aerzte haben sieaufgegeben. Ein Wärter stürzte sich schließlich mutigaus den Rasenden und rang mit ihm, bis andereWärter herbeieilten, deren vereinten Anstrengungenes endlich gelang, den Tobsüchtigen zu überwältigen.

Telephonverbindung über 3000 Kilometer. Aus
Neuyork wird gemeldet: Infolge neuer Experimente,die fast ein Jahr in Anspruch nahmen, wurde gesterndie direkte Telephonverbindung zwischen Neuyork undDenver , also auf eine Entfernung von etwa 3000Kilometer, definitiv hergestellt.

Allerlei vom Tage. In Brest erschoß sich der 24-
jährige Schiffsfähnrich Pony an Bord des Kreuzers
„Äeanne d 'Arc"

, weil die Eltern seiner Verlobten
sich der Heirat widersetzt hatten . — Auf dem großen
Exerzierplatz in Ludwigsburg schlug bei Uebungen

der 5. Batterie des Feldartillerie-Regt» . Nr . 28 ein ,
Geschütz um . Der Einjährig -Freiwillige Arnold wurde
dabei so schwer am Kopfe verletzt , daß er kurz darauf
starb . — Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich am
Kleinbahnbau in der Nähe von Endors. Eine aus
einem provisorischen Damm unter Dampf stehende
Lokomotive stürzte, da das Erdreich nachgab , um und
begrub vier Arbeiter unter sich . Einer derselben , ein
Deutscher , war sofort tot, ein zweiter, ein Italiener ,wurde tödlich verletzt , während di« beiden anderen
mit schweren Knochenbrüchen und durch das aus
dem Kessel strömende heiße Wasser verbrüht hervor¬
gezogen wurden . — Aus Berlin wird gemeldet :
Dienstag nachmittag setzte ein heftiges Gewitter ein ,dem mehrere Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen sind . In einer Laubenkolonie wurde ein 12.
jähriger Schüler vom Blitze getötet , ein anderer , dicht
neben ihm stehender Knabe erlitt eine Lähmung der
linken Körperseite. Ein« Frau , die sich mit ihren
4 Kindern in einer im Bau befindlichen Laube befand ,
wurde vom Blitze ebenfalls getötet. Die 4 Kinder,
die sich unter Kisten verkrochen hatten , blieben un¬
versehrt. Auch eine Gerichtsverhandlung erlitt durch
das Gewitter eine Störung . Während des Plaidoyers
eines Verteidigers erschütterte ein Blitzstrahl das Ge-
richtsgeböude bis auf die Grundmauern . Zu gleicher
Zeit sprang im Kronleuchter zwischen den Metall¬
teilen ein hell leuchtender Funke mit lautem Knistern
und Knall umher. Wie sich herausstellte, hatte der
Blitz in den Turm des Gerichtsgebäudes eingeschlagen .

Karlsruher Kunsileben.
Großh- HoMeaker.

Wegen Erkrankung von Felix Kranes wird heute
Donnerstag , den 11 . Mai , anstatt „2X2 — 5" Ger-
hart Hauptmanns Komödie „Der Biberpelz" auf¬
geführt werden. Anfang halb 8 Uhr, Ende nach halb
10 Uhr.

Spielplaa des Großh. Hofiheaker ».
8.) In Karlsruhe .

Donnerstag , 11 . Mai . L . 59 . „Der Biber¬
pelz ", Komödie in vier Akten von Gerhart Haupt¬
mann . 8 bis nach 1- 10.

Freitag , 12 . Mai . 0 . 61 . „Der Waffenschmied ",
komische Oper in 3 Akten von Lortzing. 7 bis 1610.

Samstag , 13. Mai . 62. Neueinstudiert:
„König Richard III.

"
. Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 14. Mai . 8 . 61 . „Der Ring des
Nibelungen" , ein Bühnensestspiel von Richard Wag¬
ner . Vorabend . „Das Rheingold" in einem Aus¬
zug . 7 bis 1611.

Eintrittspreise :
am 14. Mai Balkon 1 . Abteilung 8 °K, Sperrsitz

1 . Abt. 6
am 12. Mai Balkon 1 . Abteilung 6 Sperrsitz

1 . Abt. 4 -tl SO L :
am 11 . und 13 . Mai Balkon 1 . Abt. 5 -K, Sperrsitz

1 . Abt. 4
b) In Baden -Baden:

Sonntag , 14. Mai . 7 . Vorstellung außerAbonnement. „Glaube und Heimat" , Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr . 8 bis 10.

Grsßh- Hosihealer zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 11 . Mai 1911.

SS. Momirments-Borstellung der Abteilung
(gelbe Wonnementskarten ).

Der Mberpetz.
Komödie in vier Akten von Gerhart Hauptman ».

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

von Wehrhahn , Amtsvorsteher . . Hugo Höcker .
Krüger, Rentier . W. Wassermann .Doktor Fleischer . Max Schneider .
Philipp, dessen kleiner Sohn . - . Otto Frohmann.Motes . . Wilhelm Kemps.
Frau Motes . Else Noorman.
Frau Wolff, Waschfrau . Margarete Pix.
Julius Wolff, ihr Mann . . . . Josef Mark.
Leontine > / Marte Genter.
Adelheid / ^ ^ ter . ^Alwine Müller.
Wulkow , Schiffer . . . . Adolf Halldgo .
Glasenapp, Amtsschreiber . . . . Paul Gemmecke.
Mstteldorf, Amtsdiener . Walter Korth .

Ort der Handlung : irgendwo um Berlin.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Anfang: IM Uhr. Ende : nach 1'slO Uhr.
Kasse -Eröffnung: 7 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung 5.—,Sperrsitz: I . Abteilung 4.— usw.

Maker und Musik.
th. Gustav Mahlers Befinden. Die bedenkliche all¬

gemeine Schwäche des kranken Dirigenten und Kom¬
ponisten Gustav Mahler veranlaßt« feinen Arzt
Prof . Chantemesse , den Pattenten im Laufe des
Dienstags dreimal zu besuchen . Die Mitteilungen ,die abends ausgegrben wurden , lauten nicht gün¬
stig .

th. „Die neue Gesiebte" heißt ein Einakter von
Dora Duncker , zu dem eine Idee von Maupassantden Stoff geliefert hat. Me neue Geliebte ist die
eigene Gattin , die sich der Gatte nach einer Reihevon bedenklichen Seitensprüngen wieder erobert .Die liebenswürdige Plauderei wurde vom Publi¬kum äußerst beifällig ausgenommen.

th. Leopold Adlers „Drei Siege", Bilder aus dem
Leben Friedrich des Großen, sind nach den erfolg¬
reichen Ausführungen in Braunschweig und in
Gera , nunmehr vom Stadttheater in Köln, vom Hof¬
theater in Hannover und vom Stadttheatrr in Brom¬
berg zur Aufführung erworben worden, nachdem die
kaiserliche Genehmigung zur Aufführung des Werkes
erteilt ist. Der Abschluß erfolgte durch den Perlag
Erich Reiß, Berlin .

th . Me drriaktige Operekle „Primaballerina " von
Kapellmeister Otto Schwartz von Frankfurt a . M .,ein Stück , das bisher nur wenig ausgeführt wurde,erzielte bei der Erstaufführung im Kasseler Hof-theater bei glänzender Ausstattung und flotter Dar¬
stellung einen starken Erfolg . Das Stück spielt zurZeit Friedrichs des Großen in Berlin und Potsdam .

ch . Fiasko des Theater» zum „großen Wursk" in
Halle. Das Theater zum „großen Wurstl" aus
München, das seit dem 1. Mai am Walhallatheater in
Halbe gastiert, wurde mit wenig Liebe ausgenommen.Das Theater war allabendlich sehr schlecht besucht.Die drei Einakter , die zur Aufführung gelangten,wurden durch Zwischenrufe und Zischen unterbrochen.
Darauf hat Direktor Blüthgen vom Walhallatheaterohne Angabe von Rechtsgründen das „Wurstlthrater "
vor die Tür gesetzt. Direktor Robert vom „Wurstl-

S

theater " hat die Klage eingeleitet und Beschwerdebei der Polizei eingereicht.
th. Feuer in einem englischen Hofiheaker . Im

Königlichen Theater zu Aldershot brach ein Feueraus , das das gesamte Gebäude zu zerstören drohte.
Nach der Vorstellung schien alles in Ordnung, dochfand ein Konstabler morgens um 7 Uhr das Gebäudein Mammen.

ch . Schwindeleien einer Primaballerina . Die
Primaballerina des kroatischen Nationaltheaters in
Agram , Clara Genta , wurde unter dem Verdachte ,mit einem Verwandten Betrügereien im Betrage von
180 000 Kronen verübt zu haben, verhaftet. Die
Schwindeleien sollen größtenteils in Frankfurt a . M.
ftattgesunden haben.

ch. „Der Skadlschreiber von Schleiz " vom fürstlichen
Archivrat Dr . Berthoid Schmidt, ein fünsaktiaes histo¬
risches Schauspiel, wurde im fürstlichen Hofcheater in
Schletz zum ersten Male ausgeführt. Der Verfasser
ist ein bekannter Geschichtschreiber und Altertums¬
forscher . Das Theater war ausverkaust, und Autorund Darsteller wurden durch zahllose Hervorruse ge¬ehrt .

Sun« u«L Wissenschaft.
k. Die berühmte Gemäldegalerie des Konsul » We¬

ber in Hamburg wird aufgelöst und in der kom¬
menden Saison in Berlin versteigert . Für
Hamburg bedeutet der öffentliche Verkauf der größten
deutschen Privatsammlung alter Meistergemälde einen
unersetzlichen Verlust, für Berlin und den Weltmarktein Ereignis von weittragender Wichtigkeit .

k. Eine Ausstellung von Stuart- und Lromwell-
Reüquien . Im Rathaus zu Cambridge wird vonder Gesellschaft der Altertumsforscher dieser Stadteine Ausstellung von Reliquien aus der Stuart -Zeitveranstaltet , zu der alle bekannten Sammler desLandes wertvolle Beiträge geliefert haben . Beson¬ders werden Andenken an die Königin Maria Stuartund an Cromwell zu sehen sein . Eine Reihe von

Miniaturen , Porträts und Haarlocken von den be¬
kanntesten Mitgliedern der Sinartsamilie wird nebender blutbefleckten blauen Unterjacke ausgestellt, dieKönm Karl I . aus dem Schafott trug , und ein ande¬rer Sammler sendet die Maske, die einer der Scharf¬richter in jenem tragischen Moment trug .

k. Anders Zorn , der bekannte schwedische Maler ,ist, so wird uns aus Stockholm gemeldet , als Nach¬folger Fritz von Uhdes zum korrespondierenden Mit¬
glied der „AcadSmie des beaux arts " in Paris ge¬wählt worden . Der Künstler hält sich zurzeit inAmerika aus , wo er als Mitglied der Jury bei einerim Carnegie Art -Institute zu Pittsburg stattfindenden
Ausstellung fungieren soll. Zorn malt zurzeit ein
großes Porträt des amerikanischen VizepräsidentenSherman und wird nachher auch den PräsidentenTaft malen.

w . Dr . Gokheia unverletzt. Es war aus Chinagemeldet worden, daß der zur Pestbekämpfung nachOstasien weilende Heidelberger junge Arzt Dr .Gothein bei einem Bahnunfall verletzt wordenund einen Beinbruch erlitten habe. Die Mel¬
dung beruht auf einem Irrtum . Der deutscheGelehrte befindet sich zurzett aus seiner Studienreisein Tstnanfu und war an keinem Bahnunfall beteiligt.

w . Todesfall. Dienstag nacht verschied in einer
Heidelberger Klinik, wo er Heilung von einem tücki-
schen Leiden gesucht hat, der bekannte PHIlologRudolf Schneider . Lange Jahre Professoram Sophiengymnasium in Berlin , dann durch einNervenleiden früh zur Pensionierung veranlaßt , sie¬delte er vor 6 Jahren nach Heidelberg über, wo erfür seinen rastlosen wissenschaftlichen Eifer noch eineDomäne der Arbeit sich schaffen konnte .

w. Rücktritt des Geheimrats Lisele vom Lehramt.Wie verlautet , beabsichtigt der allbekannte Pandektistund Zivilrechtslehrer der Freiburger Hochschule, Geh .Rat Dr . Fridolin Eisele mit Schluß des Semestersaus Gesundheitsrücksichten vom Lehramt zurückzu¬treten . Er ist 1837 in Sigmaringen geboren, stehtalso im 74. Lebensjahre.

w . Die Ausgrabungen in Jerusalem. Kapitän Mon-
tagu Parker , einer der Leiter der englischen Aus¬
grabungen in Jerusalem , ist aus Palästina nachEngland zurückgekehrt . Er machte der „Times" einige
Mitteilungen über sein Unternehmen. Die Gra¬
bungen wurden 1909 begonnen mit der Absicht, dieGräber von David und Salomvn und hebräischeSchriften jener Zeit zu finden. Schriften wurden
nicht gefunden, dagegen erklärt Parker , daß die
Plätze der Daoidstädt und der ihr vorhergehenden
jebusittschen Stadt definitiv nachgewiesen sind. Nachden gefundenen Scherben müsse die letztere 2000 Jahrebestanden haben , ehe David den Platz einnahm.
Hinsichtlich der Grabungen unter der Omarmoscheelehnt Parker es ab, Mitteilungen zu machen, bevordie türkische Kommission zur Untersuchung ihren Be¬
richt erstattet hat . Kapitän Parker hat aus der Reisehierher in Konstantinopel mit den türkischen Behör¬den gesprochen , und es ist dabei vereinbart worden,daß die unterbrochenen Grabungen am 1 . Augustwieder ausgenommen werden.

kleines Zenillekon.
f. Woran erkennt man die gescheite« Leute? DieseFrage wirft Oskar A . H . Schmitz in einem Artikelchenin „ lieber Land und Meer" auf und kommt zu demSchluß : Wir besitzen ein ganz unfehlbares Zeichender wirklichen Gescheicheit. Es ist der Humor .Nicht als ob derjenige der gescheiteste ist, der den

meisten Humor hat ; das ist ebensowenig der Fall ,als derjenige am meisten sieht, der die besten Augenhat. Es muh aber noch manches andere hinzukom¬men. Aber der Humor ist ein sicheres Symptomdafür, daß jemand nicht ganz inferior sein kann , wäh¬rend der fehlende Humor mit ebensolcher Sicherheitdarauf schließen läßt , daß jemand nicht von Grundauf ein gescheiter Mensch ist . Er kann daneben klug,begabt, schlau, fix, weiß Gott was alles sein, aberdiese Grundgescheitheit, die aus einem Menschenspricht , der das Leben stets von der rechten Stelleanschaut, der — wie man sagt — das Herz aus demrechten Fleck hat, ist ohne Humor nicht denkbar.



SS Sv kllvkesL kiMm
von Karl 8rulie uncl ^M§e§en6 !

Oie Karlgruber itan6el8-^n§e8teHten 8i
'n6 in eine Lewe§un§

rur LrreickunZ 6er voIl8lan6i§en 8onntaZ8rube einZetreten .
8ie riebten nun an 633 kaufenäe Publikum 6ie Litte um
Onter8tüt2un§ 6ie8er berechtigten LoräerunZ . Oe8balb :

UM Illcll! M XoimW!
Oie Kisn6el8-^ n§e8tell1en ZIauben, wie jeäer anäere 8tan6,
ein unbeäingte8 peciit auf 6en freien 8onntaZ ru besitzen.
Osrum wenäen wir un8 an 628 kaufende Publikum :

Sein iin ! riisi krele» lirnlsz !

VereiniZunA rur tlerbeikübrunZ

6er vollstänöiMN 8onntg § 8rulie in

Karlsrutie

,F

<7>

f . lvvlff Sc 5ohn
' 5

Llüten - Sssenren
ohne lllkohol

„Phantasma "
^ Köstlicher lsngaichsltender Slumenduft

Maiglöckchen — Veilchen
^ heliotrop — Nieder — vose
§ sa5mln — 5roeet pea
H Neu : Prachtnelke — Soldlack.

cuise Wolf w
ltarl-Medrichstraße 4,

Scke Zirkel.

rve.

Amkel - AMHer
liefert fix und fertig bei billigster Berechnung

Mgllistt Lindner,
Waldstraste S.

MickttHemgeii
leerstehender Wohnungen

für den Allgem. D . Mietversich. - Verein
übernimmt

Fi . FiSVNsctNd ) Kaiserstraße 5«.

yy

in Waggonladungen von mindestens 100 Zentner liefern
billigst

Gebrüder Jack,
Brnckles-Sägmühle bei Marxzell .

Wollblmnen-
PastMen

empfiehlt
Georg Oehler , Wonditor,

Herrenstraße 18.
Nikderlege :

Luise Wolf . Karl-Frirdrichstraße 4.

. ^ X 'Är
i '-r '
° l °-

. » / »S>

^ I

L-ij
«8 s

„ Goldener Adler " ^
Karl-Friedrichstraße 12.

JedmMontag u-Donner - tag

Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller .

Restaurant

„ Goldenes Kreuz
"

am Ludwig - Platz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

leäen 0onnsn8iLg
Svklsvkttsg ,

Io «. UImsn »

owxLvUt rvlebkaltigs ^nsvall in »Non kreÄLZonKrolllivrrogl . llofliefvrant
König! . Sclnvsel. ttoflisferant

xrietiriek Zios Lskäsne Soimen-8el»irms
°« r - im -M «»« — «»r I-!°- NMn, «, « ,
i> k-rd-, ^ »n >«!mm i« ->.

iWWWGWWWWWlGWI

Neu MenonMn ! Neuette NMle rveüen elnzeMen !

kmm Mel ° ° IlMN Mel

mit äer MarLe aut äer 8o1i1e.

Liillleils -Preis NarL 16 .50
in Zrööter, unübertroffener ^ U3wabl .

I ^lpAUX ^ inl ^ , 8 eüulilran 8
LaiserslraLe 162 bei uer nauphwst lelepkvü 1791.

^ M IM » M - MSsrlliW S« „ Nlikke Herr
" —

^ elepkon rsrK. kisiferstr . 170 . Telephon izrS.
Ruf Alunlck» werüen ck!e 8seben abgekolt . :: :: Repsraturen unck
Kenllerungen bitte roskrencl 6er Gommermonste aufgeben ru wollen.

Kufdeisvakrung von

pelr - unä Mollivaren
! ^ über Gommer —

gegen Lotten fckacien
unter Garantie unck feuerverlickerung bei

KLÄG
kemirrsgSKü

In

MM : : llmi
llllü MMUÄ.

Lissnwsi > Iks Lsggensu
aictIeng»»oN»or«»tt

ksggonsu »
Vortrotsr kür Larlsrndo unä Umgvdnng

«Ski Miliz WS kllgen rszek, »«L .LL
Ksln !ss»ukv , Ng.riev8tr3.886 58.

L.ukZW»ig Ussmsn , Orossk . I-Iof- Prissur
ksnl -ri' iscli'iciirti'. rso 3 , »m Llg .rktpls.tr.

rnisIor -TsIon, « osten Nsngv» siin 0 »m « n un0 Uopn«»
6e <>srs , kvll « 6 «rvtisft8i'gum « . l-sg« !» sllsn in- u . »oilsnciiroiion
psolllmsoisn , Lvilvn , biiostsn , Kämm « , 8vti«,ämmv u.r oilsttvartikvl .
^ nkentigung u . l. sgso » Iler mori. Nssi 'si'dsiten eov» u. pi-sir '. vi't .

Lsi Lanrsiilung Z »/o kiadstt .

suFtzskAesekenLonAesrAnst
emp/leM in §»vsster'
sn bElKSt Festeren F>ei«e-»

SZ . Mo L5chVtlfA
Xn-rst^anÄnirA mr<l Lpsrial -

11c7-t«taite-r /«> nrockê re LÄcke»--
LaLmnnpen mit eieLtmscLem

MrroLine -röstmeb.
Afs/SS5L/5S§§e SSL

« ! W» !
kann zu jeder Tageszeit ge¬
schlumpt werden in der
Dampf - Bettfedernrei -
niguugsanstalt , Roß¬
haar - und Wollschlnm -
perei von

Fm A « na Grßler ,
3S Waldhornstr . SS .



VMSlike
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WWns -Leckiis.
In allerbester Geschäftslage der

Kaiserßrch (SAttenseitej
ist ein elegantes, rentables Haus,
auch für jedes größere Geschäft ge
eignet, da genügend Platz vorhan
den, vorgerückten Alters wegen
billig z« verlaufen . Offerten unter
Nr . 4176 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten._

Haus -Berkanf.
Ein elegantes, neueres , schönes

östöckiges 5 ZimmerHaus, nahe am
Mühlburger Tor . in der

Westendstraffe
ist ganz befand. Umstände wegen
sehr billig zu verkaufen. Off. u . Rr .
4171 an das Kontor des Tagbl . erb .

Haus- mt Aktes - Verkauf.
Lin noch neueres, gut erhaltenes

Haus , sehr rentabel, mit ca. 900
Quadratmeter Garten , Schweine-
fkaü, Heuspeicher , Remise rc., in
guter Lage in Bulach, ist billig zu
verkaufen. Offerten unt . Nr . 4179
an dos Kontor des Tagblattes erb.

DreiWßts HerrschMsus ,
in feinster Lage des neuen Hardt¬
waldstadtteils, ist gegen kl. besseres
Haus hier, auch auswärts , oder
Bauplätze zu vertauschen . Offerten
unter Nr . 4213 an das Kontor des
Tagblaltes erbeten.

Mizeide Mi ;.
Me mederkehrende

Gelegenheit.
In einem ca. 4000 Einwohner

zählenden ausblühenden Orte, nahe
Karlsruhe , mit Industrie u. großer
Umgebung, ist ein in bester Lage sich
befinlü. Wohnhaus , das stch sehr gut
eignen würde für ein Geschäftshaus
mit 11 Zimmern , 4 Küchen , Wasser¬
leitung und Gas , bei kleiner An¬
zahlung sofort zu verkaufen: passend
für ein größeres Koioniatwaren-
Gesthäst oder Drogerie, da noch
keines am Platze ist. Gefl. Offer¬
ten unter Nr . 4211 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

BiliMtze i» MMN.
In bester Lage m Rüppurr , Nähe

vom Lokalbahuhof, find sehr gün¬
stige Bauplätze billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 4182 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

» - » sek ,
VUKll , UsuMre, Ufpstiiekn- E
zei^er, Vmvieimg »ov Ulsi»- wittslt
uiqen, l.Skn . Villen ete. vrowpi

Qsovg l-lsbeels ,
ImmobiHenbüi - o ,

kikUcensli-assv 29 . — Ivl . 2399 .

BmiMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung v»u
Herrschaftshäusern (drei-
stückig und vermietbares
Dachgeschoß) unter gäu-
ftige« Bedingungen z«
verkaufen. Nah . Bnrea «
Zähriugerstraße LOS.

Bäckeeeiverkauf.
Gutgehende Brot - u . Feinbäckerei

ist unter günst. Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten mit. Rr . 4210 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Geschäftshaus - Saasch .
Vertausche mein kleineres Geschäfts¬

haus mit Laden in guter Altstadt -
Geschäftslage gegen em Privathaus ,
am liebsten m der Südweststadtgelegen,
und kann jede Aufzahlung erfolgen .
Offerten unter Nr . 4220 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Mg zu verlassen
eine kransporluble Vretterhütte , fer¬
ner eine noch neue starke Bretter -
Amzäunnng f . Lagerplatz od. dergl.
Zu erfragen Steinstraße 29, Sei¬
tenbau , 4 . Stock rechts .

Remminqton Sholes -
Schreibmaschine,

gebraucht, für -lt 120 abzugeben.
Zu erfragen im Kontor des Tagbl.

AHt, Mdt Aslhk,
zwei , sind billig zu verkaufen:

Stefaniettstrahe 49, 3 . Stock .
Wegen Wegzug billig zu verkau¬

fen: 1 Chiffonniere, Tische, Stühle.
Vorhänge, Notenständer, Herd usw .
Uorkströße 38 , parterre rechts .

Zither ,
klangvolles Instrument , billig zu
verkaufen: Philippstraße 7, 2 . St .

Kompl. , pol. Bett, 1 groß . Schrank,
1 groß . Küchenschrcmk , 1 Sportwagen,
1 verstellbares Kinderstühlchen , billig
zu verkaufen : Bürgerstraße 22.

Gklkgknheitskülls
ßr Krüntlkilte.
Besonderer Umstände halber ist eine

moderne Anssteuer , bestehend aus
3 Zimmern und Küchen-Einrichtung ,
von einem Ingenieur bestellt gewesen,
bill. zu verkaufen bei

Albert Kühn .
Möbelschreinerei und Lager ,

Friedrichstraße 244 ,
Durmersheim .

HkiseMmer-
Einrichtrmg, neu , besteh , aus nutzb .
poliertem Büffet , Auszugtffch , 6 Le-
verstühlen, schönem Diwan , für nur

390 sofort zu verkaufen.
Betten- und Möbelhaus

L. Aeldmanu,
13 Sofienstrahe 13.

Für Brautleute ganz besonderer
Gelegenheitskauf .

S-eiseziMer . MM .
Wchimmr . 858 Mk.
Gotischer Spiegel , 240 ow

hoch ,
Kleiderständer , S Konsole «,

alles reich geschnitzt ,
geschnitzte kleine Trnhe , antik,
massiver eich . Schreibtisch ,

verschiedene Nähtische
im Auftrag äußerst billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen Schreinerwerk¬
stätte , Markgrafenstraße 33 .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Schreibtische , Bücherschränke , diverse
einzelne Möbel, komplette Aus¬
steuern empfiehlt zu äußerst billig.
Preisen direkt vom Produzenten .
Durch günstigen Einkauf von Roh¬
materialien , alten, abgelagerten
Hölzern, Eiche , Esche, Rüstern,
Kirschbaum, Kastanien, bin ich in
der Lage, jede Art Möbel in nur
guter Ausführung anzufertigen.
Möbelschreinerei und Lager , nur
Rudolfstrahe 19.

Warenfchäste ,
gezimmerte, für Engros -Magazme,
per lfd . Meter billigst zu verkaufen:
Kaiser - Allee 27, Magazinsräume .

Ein feines nußbaum . Büffel, sau¬
ber poliert , sehr schön u . ein kleines
TasrMaoier für Anfänger sind bil¬
lig zu verkaufen: Werderfiratze 82,
4 . Stock .

Rollwand
für Balkon und neuer Aeaflertritt
billig zu verkaufen:

Jollystrahe 15, 4. Stock .
Sehr billig zu verkaufen

schöne, massiv nuhb . pol. Bettstelle,
halbst . Rost, Obermatratze, Polster ,
wie neu , 35 »<l . Körnerstrahe 18,
Hof rechts.

Weißes Lhevlot-Auftigchen mit
hellblauem Kragen , dunkelblaues
Mäntelchen, gefüttert , beinahe neu,
für 4—6jährig . Knaben , billig zu
verkaufen : Gerwigstr . 6, 2 . St . kks.

Herrenfahrrad mit Freilauf ,
wenig gefahren, Rahmenbau sehr
stark , gute Marke , billig zu verkau¬
fen? Hirschstr . 96, 4 . Stock links.

Wagen - Verkauf.
Alle Sorten Wagen , neue und ge¬

brauchte , halte stets auf Lager.
I . Spitzfaden , Wagenbauer ,

Kriegstraße 14.
Kinderlieg - «nd Sitzwage «,
gut erhalten, ist billig zu verkaufen :
Ecke Morgen- und Liebensteinstraße 2,
2 . Stock links .

Gut erhaltener
Lieg - und Sihwagen

billig zu verkaufen:
Marienstrahe 86 , 4 . Stock .

Zu verkaufen ist ein Kinderwagen
und eine gebrauchte Nähmaschine zu
billigem Preis : Friedenstraße 24,4. Stock links .

Zu verkaufen :
2 Badeöfen und 1 Dadewauue
billig .

Mühlburger Brauerei vorm.
Freiherr !, v. Seldenecksche Brauerei .

7 ,
- KikchkM , Btt

billig zu verkaufen.
Der einzige billige Bauplatz in dieser Lage , circa 2500 csw ,

ist per sofort zu verkaufen event. ohne Anzahlung . Besonders vor¬
teilhaft für Spekulation . Näheres durch Büro Kornsand ,
Kaiserstraße 56 .

Gute Existenz !
Zwei Lebensmittelspezialgeschäfte

in einem größeren Platze Badens mit einem Tagesumsatz von 100 bezw .
60 Mark, mit 25 o/o Nutzen, sind zu 7000 bezw . 4000 Mark verkäuflich.
Waren extra nach Inventur 2000 bezw . 1500 Mark. Offerten unter Nr . 4217
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Großer Gemälde - Verkauf
wegen Umzugs und Aenderung . Verkaufe zu jedem annehmbaren Gebot
Gemälde nur guter alter und moderner Meister , zirka 300 Stück , bestehend
aus Niederländer, französischen, englischen, deutschen ersten Kräften , Porträts
von Fürsten, große Heiligen -Gemälde, Landschaften, Aquarelle . Täglich
9—12 und 2- 6 Uhr , Sonntags 11—2 Uhr . Schluß am 15. Mai 1911.

Herrenstratze » 3 , 2. Hof, parterre.

LelnÄicke, D 'ndsn, ^ LwlsediÄnKetiM , 1 LtLnändr, 1 Ix»ws-
ssirs-Lstt mit Lost , vorsodisäsns Ltüdl« nnä Lössel, llLimnter
6 1 0̂1118-86126 , 6 ss686dwt2ls ital - LsllLissLnos, Lxi^ ol, vsr-
setnNlsO« Lsusrntrselie, 2mn- u. Lupktzr ^ssedirr, Lkmerntellsr n.
Hrüsss , ital. , spno . , iiM2. LlszolLen, nlts Liläsr, 6 Zroüs vsill -
dlnno Llg,näg,rillM-VL86n sind wurnissstiLlbsr zvsAsn klntrWkwsssls
2N vMlrauksn. DE " Mndlsr vsrdstsn. Llŝ äiiMtL 6

4. LtooK. von 4 dis 6 Udr.
Wemnnell , Wessen

und Badeemrichttmgsgegenstände , große
Auswahl. Migste Preise: Adler¬
straße 44.

Splirkochhcrde,
Biedermarmsche Konstruktion, sind
in allen Größenvorrätig. Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatte « billigst
geliefert und Reparaturen und Ans -
manern an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , find auf Lager :
Schlosserei Bürgerstraße v .

Ein gebr. Heed
billig abgugeben:

Mwiepstrahe 25, Hinch .

Emailherd
ist zu verkaufen: Befforfftraße 7,
s3. Stock .

Mehrere gut erhaltene

Kachelöfen,
Füllöfen und Dauerbrenner wegen
Einrichtung von Zentralheizung
billig zu verkaufen: Rttterstraße 26.

Nisfgrmgtt Kmleu- ltt>
für Geschüfislokatiläten bestens ge¬
eignet, sowohl für Gas - als auch
elektrische Beleuchtung eingerichtet,
ist sofort äußerst billig zu verkaufen.
Näheres Schänfeldstraße 5, 2. St . r .

Dackel .
11 Monate cckt, männlich, schön ge¬
zeichnet, in gute Hände bMg zu ver¬
kaufen: Gerwigstr. 16, 2 . St . lks.

6 Monate alte, englische
Mndfpiel -Röde

(Eltern prämiiert ) ist zu verkaufen:
Kaiferstrahe 31 , im Laden.

I illliikmiiclie I
Gebrauchtes, aber noch gut erhal¬

tenes Fahrrad zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 4215 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu kaufen gesucht

Pianino oder Flügel,
moderner Konstruktion. Offerten er¬
beten an H. Maurer , Hast , Karls¬
ruhe, Friedrichsplatz 5.

Gesucht wird ein noch guter und
wenig gebrauchter

E i s s ch r a u k.
Zu erfragen im Kontor des Tagbl.

AntiWtötkl-Aiikms:
alte Gemälde , Nippes , Porzellane ,
Bronzen , kleine Möbel- Gegenstände ,
Aquarelle , Farben- , Kupfer - , Stahl¬
stiche , Zinn- , Kupfer -Geschirr , Platwa ,
Gold, Silber , Waffen , Pfandscheine :
Herrenstr . 33, 2. Hof, parterre. 8739-

Zukaufengesucht
Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Möbel» Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut und komme ins
Haus . Fr . S . Gutmann . Zähringer¬
straße 23 . Bitte um Nachricht .

Firmenschild ,
großes , 2teilig«s, zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 4232 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Bauschutt
kann gegen Vergütung von 60
pro Zweispänner-Fuhre an unferm
Neubau in der Zeppelinstraße abge¬
laden werden.

Billin« L Zoller . A.4ö.
MtigsörSAeiilemeißer !

Zahle für Neutuch-Abfälle pro tzg
43 Pfennig .

D. Torner,
Schefselstraße 64 . Telephon 1339 .

Bitte um Offerten.

Alt -Blei
wistd stets angekaust:

Bahnhofstraße 28.

Eine gut erhaltene
Singer -Nähmaschine ,
1 Kommode und
L Chiffonniere , gebraucht ,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 4224 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Kchr pich
für getragene

Herren - «nd Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintranb , Kronenstraße 52.

IckKaufs
fortwährend getragene Herren-
«ndFranenklrider , Stiefel,Uhre «,
Gold , Platin « , Silber «nd
Brillante «, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Bette «, ganze HanS-
haltnngen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür , weil baS
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 12494-

« efl. Offerte « erbittet
An - «. BerkanfS - Geschäft
Marirgrslrintt. 22.

Telephon 2V1S .

in der Größe von 90 cm bis zu den
größten kaust fortwährend

Aug . Weinacker ,
Zähringerstratze 76 , II.

Achtung !
Für getragene Herren- und Da¬

menkleider , Schuhe, Stiefel usw .
zahlt am besten

D. Turner,
Schefselstraße 64. Telezchon 1339 .

T Ich zahle T
höchste Preise für abgel . Herren- und
Damenkleider,Schuhe,WeißzeugMöbel ,
Betten. Komme jed . Zeit. Schreib .

Markgrafenstratze 3 .

Diebe "WS
sten Preise für getragene Kleider und
Schuhe rc. zahlt

R . Billig , Durlacherstraße 68.
Postkarte genügt .

Altertümer !
Alte Möbel, möglichst im alten,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände, Gold- und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Antiquilälenhandlung Douglas-
straße IS, 2 . Stock erbeten.

Gesangsunterricht
nach bewährter Methode, erteilt zu
billigem Preis . Offerten unt . Nr .
4208 an das Kontor des Tagbl . erb .

Sprach¬
kurse.

Tages - u. Abendunterricht .

Englisch
Französisch

Deutsch
(auch für Ausländer)

Korrespondenz, Literatur ,
Konversation .

Esperanto .
Uebernahme von Ueber -

setznngen .

Nachhilfe für Knabe« «nd
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein » . Griechisch .
Ausfuhr!. Auskunft durch die

HMelWle Merkst
Karlsruhe , Kaiserstr. IIS .

Telephon 2018 .
Engländerin

erteilt Unterricht, stundenweise, auch
Konversation. L. B^ Martha -Haus ,
Sofienstrahe 52 ._

Kurse «nd Einzelunterricht in hygienisch-
ästhetischer Frauengymnastik - System Menserckieck -

erteilt
u . Lorenz, diplom . Mensendieck-Lehrerin .

Anmeldungen an Frau R . Lorenz , Westechrstr- 30, Donnerst , v . 3 bis 4 Uhr,
Irl . A. Cron , Hirschstr. 92 , Montag v. 2 bis 3 Uhr , oder

rl . N. Lorenz , Heidelberg, Kaiserstr . 45, erbeten.

km II . WM-M » MW
ortsilt 8 « » » ngs « nßsi »i»ivk1 .

Lprsodstmiäs: Mttvvoft will Luwstass von 3 dis 4 Ilftr
Vordobrstrasss 36.

st

Üvivleil -Aeiiir
MchMnihri . «- R. SO --
Atiskstliifltk c-lm- Gl-si N . 80 »
^chitt-ÄIll (w0.StMer) p.Fl. v. 3.50 an
Az>skl««ll-ShWMM « sc 2.80

empfiehlt

hem. MunMg
Hosiieferrmt

ns llrirerrttarre IIS.

TklltbsNnnt
ist seit imLeNl 40 «iLdrsn küi

llie

kMMlU Slsm -
' ""

lelepkon !500.llaksnslr. >52

GMaW zm Mrtteinberger Hof,
Uhlandstraße 26 .

Der Unterzeichnete empfiehlt den verehrlichen Vereinen , Korporationen : c.
seinen geräumigen Saal zu Abhaltungen von Festlichkeiten , Partei -
und sonstigen Versammlungen unter Zusicherung streng reeller Bedienung

F . Schäfer .
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